
 

 

 

 

 

 

MEDIENINFORMATION 
Wolgast, 12. Dezember 2024 

 
Startschuss für die Modernisierung der Notaufnahme im 

Kreiskrankenhaus Wolgast  
Nach Neuplanung wurde die Landesförderung aufgestockt - 

Gesundheitsstaatssekretärin Sylvia Grimm übergab neuen Förderbescheid 
  

Gute Nachrichten für die medizinische Versorgung in der Wolgaster Region. 

Gesundheitsstaatssekretärin Sylvia Grimm übergab heute einen weiteren Fördermittelbescheid in Höhe 

von 2,65 Millionen Euro, mit dem nun die Erweiterung und Modernisierung der Zentralen Notaufnahme 

am Kreiskrankenhaus Wolgast realisiert werden kann. Nach einer umfassenden Neuplanung ist somit 

der Weg frei für einen Anbau und die Sanierung der bestehenden Notaufnahme – ein Projekt, das nicht 

nur mehr Platz, sondern auch moderne Behandlungsstrukturen schaffen wird. 

Die Notaufnahme des Kreiskrankenhauses Wolgast ist eine wichtige Anlaufstelle für die Bevölkerung 

und zahlreiche Touristen in der Region Usedom. Die Erweiterung der Notaufnahme ist Teil eines 

Maßnahmenpakets, das durch die Förderung des Landes ermöglicht wird. Bereits 2020 waren acht 

Millionen Euro zugesagt worden; die jetzige Neuplanung berücksichtigt die erheblichen 

Kostensteigerungen und umfasst nun ein Gesamtvolumen von 10,65 Mio. Euro. 

 

Moderne Notaufnahme für eine der beliebtesten Urlaubsregionen 
„Das Kreiskrankenhaus Wolgast übernimmt als einziges Akutkrankenhaus fast vollständig die 

Notfallversorgung in der Region. Die Notaufnahme hat gerade in der touristischen Hochsaison eine 

herausragende Bedeutung“, erklärte die Staatssekretärin aus dem Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Sport MV, Sylvia Grimm, bei ihrem heutigen Besuch in Wolgast. „Mit der neuen 

zentralen Notfallversorgungseinheit schaffen wir moderne neue Versorgungsstrukturen. Dadurch 

kommt es zur Verringerung stationärer Behandlungsfälle durch schnelle Abklärung der Notfälle und 

einer Verringerung der Wartezeiten für die ambulanten Notfallpatienten. Mit der Aufstockung der 

Förderung um 2,65 Millionen Euro haben wir sichergestellt, dass die erweiterte Notaufnahme zügig 

umgesetzt werden kann und die Patientinnen und Patienten, aber auch das Team im Kreiskrankenhaus 

Wolgast bald von einer modernen Infrastruktur profitieren.“  

 

„Arbeiten am Limit heißt es in der Hochsaison, wenn die Urlauber zu Tausenden auf die Sonneninsel 

Usedom strömen. Für Notfälle aller Art ist das Kreiskrankenhaus Wolgast vor der Urlaubsinsel der erste 

Anlaufpunkt. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 13.119 Patienten in der Notaufnahme behandelt, davon 

zwei Drittel ambulant und ein Drittel stationär bzw. vorstationär“, informierte die Ärztliche Direktorin des 

Kreiskrankenhauses, Dr. Maria Zach. 

In den Sommermonaten werden durchschnittlich 50 Patienten pro Tag versorgt mit bis zu teilweise 100 

Patienten an Spitzentagen. Dann platzt die Notaufnahme aus allen Nähten und das gesamte Team des 

Kreiskrankenhauses ist stark gefordert. An erster Stelle stehen Verletzungen der Hand oder des 

Handgelenkes, gefolgt von Bauch- und Rückenschmerzen sowie Verletzungen des Sprunggelenkes. 

Häufige Ursache sind Fahrradunfälle und Schnittwunden am Strand.  
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Bei den internistischen Erkrankungen führen vorrangig Brustschmerzen und Bluthochdruck sowie eine 

Herz-Kreislaufschwäche zu einem Besuch in der Notaufnahme. Auch sehr aufwändige Spezialfälle wie 

mit Vibrionen in der Ostsee infizierte Patienten landen im Wolgaster Kreiskrankenhaus. 

Im Winterhalbjahr sind es in Abhängigkeit von der Witterungslage im Durchschnitt täglich etwa 25 bis 

30 Patienten. 

 

Umbau während des laufenden Betriebs 
Insgesamt stehen mit der Förderung aus dem Jahr 2020 in Höhe von 8 Mio. Euro nun 10,65 Mio. Euro 

für das Bauvorhaben zur Verfügung. Die erweiterte Notaufnahme wird insgesamt 1.000 Quadratmeter 

umfassen, darunter einen Anbau mit 450 Quadratmetern. Damit fällt die neue Notaufnahme mit dem 

35 Meter langen Erweiterungsbau mit Erd- und Kellergeschoss zum Feuerlöschteich genauso groß aus 

wie der ursprüngliche geplante komplette Neubau am Haupteingang.  

Der Ausbau beinhaltet unter anderem sieben neue Behandlungs- und Untersuchungsräume mit 

hochwertiger Funktionsdiagnostik, insgesamt stehen dann künftig 15 Behandlungs- und 

Untersuchungsräume zur Verfügung. Dazu kommen ein moderner Schockraum für Schwerverletzte 

sowie eine Holding Area mit vier Betten für die Überwachung und Abklärung der Weiterbehandlung von 

Patienten. Auch ein separater Zugang für Patienten mit einer möglichen Infektionsgefahr wird 

eingerichtet. Für die Aufnahme der fußläufigen Notfallpatienten entsteht ein Tresen mit Wartebereich. 

Im neuen Kellerbereich wird die Technikzentrale untergebracht. 

 

Der Umbau erfolgt in mehreren Phasen, sodass der Betrieb der Notaufnahme weiterhin gewährleistet 

ist. Das Projekt sieht vor, zunächst den Anbau zu errichten und anschließend die Bestandsräume der 

Notaufnahme zu modernisieren. Ein spezielles Bauhygienekonzept mit Staubschutzwänden und 

weiteren Sicherheitsmaßnahmen wird gewährleisten, dass die hohen Standards im Krankenhaus auch 

während der Bauzeit eingehalten werden. 

„Die Zeit des Umbaus wird eine Herausforderung, sowohl für unsere Patienten als auch für unsere 

Mitarbeitenden“, sagte die Ärztliche Direktorin. „Wir bitten um Geduld und Verständnis, da es über die 

Bauzeit hinweg zu Einschränkungen kommen wird, beispielsweise bei Behandlungszimmern und 

Warteflächen. Trotzdem freuen wir uns sehr, nach Abschluss der Arbeiten eine zukunftssichere und 

moderne Rettungsstelle zu haben.“ 

„Die erweiterte Notaufnahme wird nicht nur den gestiegenen Anforderungen der Patientenversorgung 

gerecht, sondern auch das Kreiskrankenhaus Wolgast in seiner zentralen Rolle für die Region 

nachhaltig stärken“, betonte auch der Kaufmännische Vorstand der Universitätsmedizin Greifswald, 

Toralf Giebe. 

 

Kinderarztpraxis erhält neuen Fahrstuhl 
„Mit den exorbitanten Preissteigerungen der letzten Jahre war es notwendig geworden, die 

ursprünglichen Pläne zu überdenken und gemeinsam mit dem Ministerium eine tragfähige Lösung zu 

entwickeln“, erläuterte Carsten Köhler, Geschäftsführer des Kreiskrankenhauses. „Wir sind dem 

Ministerium für die gute Zusammenarbeit und die zusammen erarbeitete Lösung sehr dankbar. Mit 

einem Baubeginn rechnen wir frühstens im kommenden Frühjahr. Die Bauzeit wird mindestens zwei 

Jahre betragen.“ 

 

Parallel zum Notaufnahmeprojekt wird auch der Bau eines Fahrstuhls für die Kinderarztpraxis realisiert, 

der ebenfalls durch aktuelle Entwicklungen ins Stocken geraten ist. Die Kosten dafür betragen ca. 

500.000 Euro und sind Teil der Bauförderung. Am 1. April 2020 hatte die neue Kinderarztpraxis im 

Wolgaster Kreiskrankenhaus ihren Betrieb aufgenommen.  
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